Tagebuch: Donnerstag, den 01.03. 2007

Utz war heute in der Schule! Doch zuerst war Großstadttraining angesagt. Busse und Lkws veranlassten ihn zu einem vorzüglichen Sitz, um dann den Weg gar nicht aufgeregt fortzusetzen. Den Weg in das Schulgebäude (Treppen, Gitterroste, Gumminoppenmatten) lief er, als würde er das jeden Tag machen. Ab durch den Schulflur, dort von Lukas von der Projektgruppe in Empfang genommen und hinein in den Musiksaal zu 11 Kindern und Sabine. Fand er echt klasse! Und die Kinder waren auch von ihm begeistert. Insbesondere als er mit ihnen eine Vorführung im Chorheulen gab. Gestreichelt und getragen werden: Warum nicht? Durch einen Tunnel laufen und ein Schweineohr abholen? Eine leichte Übung für Utz! Und die Beutemotivationsspiele machten sowohl Utz wie auch den Kindern eine Menge Spaß. Begeisterung erweckte er auch dadurch, dass er in den Musiksaal pinkelte. Nach 1 ½ Stunden war es ihm dann auch nicht zu viel, dass die anderen Kinder der Schule ihn bewunderten und streichelten. Anschließend jedoch schlief er tief und fest durch, bis 3 Uhr. Um dann jedoch in der Hundegruppe wieder zur Hochform aufzulaufen und Larissa ganz schön in Trapp zu halten. Jetzt schläft er und ich bin mir sicher, dass er sich freuen würde, wenn er wüsste, dass morgen wieder seine geliebte Askia kommt und einige Tage bleiben wird.
Tagebuch: Sonntag, 04.03.2007

Utz ist glücklich mit seiner Askia! Askia wird die nächsten zwei, drei Wochen bei uns wohnen, da sie läufig ist und Aurin, Claudias Rüde, sie noch nicht decken soll. Askia ein Höschen anzuziehen (sie blutet momentan recht stark und ist mit dem „Putzen“ noch etwas überfordert, obwohl ihr Striga dabei hilft) ist schwierig, da Utz alles dran setzt, um dieses schwarze Teil mit Gummiband zu entfernen. 

Auch wird Utz selbständiger, er will öfter raus und ist dann recht schwierig wieder ins Haus zu bekommen. Herbert hat gar keine Chance mehr, dass Utz draußen zu ihm kommt. Auch hält er sich immer mehr neben dem Zwinger von Roland auf und zeigt soziale Annäherungsversuche und Spielaufforderung. Es wirkt, Roland scheint von ihm immer mehr angetan zu sein. 

Am Samstag in der Welpengruppe (Utz hat nur an den Spielsequenzen teilgenommen) hatte ich den Eindruck, dass ihm nicht sehr viel an Kontakt mit den anderen Welpen gelegen ist. Mit seinem  Kumpel Nero, dem Retriever, hat er gespielt, die neuen Welpen, ein Landseer und ein Labrador haben ihn nicht die Bohne interessiert. 

Dafür hat er am Freitag, beim Begleithundetraining für Kleinhunde mit Sammy, einem kniehohen, superschnellen Jungrüden, Rennspiele eingeübt -und lange durchgehalten. Anschleichen, Lauern, Anschleichen - das sind momentan seine Lieblingsspiele.

Richtig anhänglich ist er nur noch, wenn er Hunger hat, dann liegt er zu Füßen und wenn der Hunger groß ist, fiept er und wedelt er aufgeregt mit seinem Schwänzchen und folgt mir auf Schritt und Tritt.

Utz wird Dingo, immer selbständiger und selbstbewusster, und es wird Zeit, daß der Gehegebau voran geht.

Tagebuch: Mittwoch den 07.03.2007

Heute war wieder Schultag. Utz und ich waren in der erweiterten Realschule in St. Ingbert. Schüler von 3 Klassen erwarteten uns und das Highlight war wieder das Chorheulen mit Utz. Dieses Mal hat er nicht ins Klassenzimmer gepinkelt – dafür jedoch ein dickes Häufchen gesetzt! Die Kinder waren begeistert, Utz fand es auch Klasse und was besonders gut ist, die Kinder werden das Projekt weiter verfolgen und schwerpunktmäßig im Unterricht behandeln.

Heute ist Utz 12 Wochen alt und er wird von Tag zu Tag selbständiger. Noch passt er durch die Baustahlmatten, obwohl er schon 9,4 kg wiegt, und geht im angrenzenden Wald auf die Pirsch. Noch kommt er, wenn einer der großen Hunde bellt sofort zurück. Dennoch habe ich heute die Schlupflöcher versperrt, nicht dass ihn ein Jäger für einen Fuchs hält und abschießt! Im Haus freut er sich über jeden menschlichen Besuch. Draußen geht er Menschen aus dem Weg, hält Distanz. Veränderungen im Wald (bei uns wurden eine Menge Bäume gefällt, alles liegt kreuz und quer) stören ihn nicht. Er findet das Tohuwabohu im Wald super und zeigt ein motorisches Geschick (u.a. den Prallsprung) das ich so noch bei keinem Welpen, auch älteren nicht, gesehen habe. Heute hatte er –beinahe –seinen ersten Jagderfolg. Striga machte sich pflichtgemäß auf die Suche nach Mäusen (das macht sie inzwischen fast zwanghaft!) und fing an zu graben. Utz , voller Aufregung, positionierte sich hinter ihr, wurde mit Sand beworfen, und sprang jedem größeren Bröckchen nach. Striga war so im Mäusefieber, dass sie gar nicht bemerkte, dass sie eine Maus nach hinten hinausbeförderte. Utz reagierte sofort, sprang nach, biss jedoch in einen Erdbrocken und die Maus war weg!

Und dann sind da noch die Stöckchen. Nachdem seine Bemühungen, Duschka deren Stöckchen abzujagen, permanent scheitern, sucht er sich jetzt sein eigenes Stöckchen (oder Handschuhe von Waldarbeitern, Dosen u.ä. und trägt diese „Beute“ stolz herum.

Das einträgliche Fressen mit Askia hat ein Ende gefunden. Er drängt sie vom Futter ab. Wechselt Askia dann an seinen Napf, hechtet er direkt hin und drängt sie erneut ab. Er hat momentan die Phase „Alles meins!“ Bei den Großen traut er sich das noch nicht. 

Insgesamt strebt er „nach oben“. Heute Mittag stieg er die Treppe bis zur Hälfte hoch, legte sich auf die Stufe- und schlief dort!
Tagebuch: Sonntag, der 11.03.2007

Durch die Hartnäckigkeit von Utz bin ich heute etwas lädiert. Seine unermüdlichen Versuche, die Treppe nachts zu erklimmen, führten dazu, dass ich, zum 5ten Mal aufstand und verschlafen wie ich war auf der obersten Treppenstufe ausrutschte. Für Utz muß es so ausgesehen haben, als wollte ich ihn mit „ganzheitlichem“ Körpereinsatz erschlagen wolle. Ich habe Schürfwunden und eine leicht ausgerenkten Arm davon getragen, aber… Utz kam diese Nacht nicht mehr hoch!

Die Welpenspielgruppe samstags werden wir uns wohl schenken dürfen. Utz sucht sich nur Welpen zum Raufen raus. An anderweitigen Kontakten ist er nicht sehr interessiert.

Ich habe jedoch eine neue Möglichkeit entdeckt, Utz aus dem hintersten Teil des Gartens zu mir zu locken: Ich muss nur ausgiebig mit Askia kommunizieren und schon ist er da und drängt sich dazwischen.

Außerdem sind die Bemühungen von Utz hinsichtlich einer Kommunikation mit Roland deutlich intensiver geworden: Er versucht sich zu Roland durchzugraben.

Für Utz war heute ein wunderschöner Tag. Dank des herrlichen Wetters gingen eine Unmenge Leute am Gelände vorbei- und bewunderten Utz. Hinter dem sicheren Zaun nimmt er Kontakt zu fremden Menschen auf. Draußen jedoch nicht. Außerdem hält er sich nur in dem vorderen Bereich auf, wenn mindestens Askia dabei ist.

Apropos Askia: Die Zuneigung ist so stark, dass er sogar auf ihr schläft! Allerdings steht jetzt zweifelsfrei fest, dass er Askia als ebenbürtig ansieht, bzw. sie dominiert. Verteile ich Schweineohren an die Großen, steht Utz gammernd daneben, wagt es sich jedoch nicht näher heranzukommen. Gebe ich Askia ein Schweineohr, setzt Utz alles daran ihr dieses Schmankerl abzujagen. Teilweise hängt er am Ohr und beide kauen darauf rum.

Anerkennung zollt er nur den Großen und findet sie toll. Insbesondere Striga eifert er nach. Nicht nur beim Mäusebuddeln. Heute ging Striga in den Schwimmteich, sie hatte sich bei der Mäusejagd etwas zu stark erhitzt. Utz sah fassungslos zu, um dann zunächst zögerlich ebenfalls in den Teich zugehen. Er ging zunächst nur mit den Vorderbeinen hinein, zog sich zurück, um dann mit dem Mut der Verzweiflung ganz hineinzusteigen. Nachdem er herausgekommen war, fegte er mit geöffnetem Maul und völlig ausgelassen durch Gelände. Ich denke, ab heute habe ich einen Hund mehr, der nass in die Wohnung trabt!

Kinde findet Utz immer noch toll, und umgekehrt. Die Bilder der Kindergruppe mit Utz sagen mehr als Worte. (Siehe auch „Jugendarbeit Fotos“)
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Tagebuch: Dienstag, der 13.03.2007
Utz hat seine Liebe zum Wasser entdeckt. Striga ging nach einer anstrengenden Mäusejagd ins Wasser um sich abzukühlen. Utz schaute erstaunt zu, setzte sich hin und kratzte sich ausgiebig. Dann ging er selbst zum Teich und begann hineinzugehen. Mit den Vorderbeinen schaffte er es, dann zog er es vor, schnell wieder das nass zu verlassen. Aber dann: Kaum draußen angekommen, drehte er sich um, und lief todesmutig ins Wasser. Seitdem geht er pro Tag mindestens einmal baden und schwimmen, was er selbstverständlich auch ohne Schwimmflügel beherrscht. Mit der Nässe hat er keine Probleme. Einmal schütteln, abrubbeln lassen und trocken ist er.

Seine Hauptpassion ist jedoch immer noch die Jagd, d.h. die Mäusejagd. Wie die Bilder zeigen (s. auch Fotoalbum), ist Striga ganz in ihre Aufgabe, dem Kleinen die Überlebenskünste beizubringen vertieft und Utz ist ganz aufmerksamer Schüler und Nachahmer. Die täglichen abendlichen Jagdausflüge sind, glaube ich, die Highlights für Utz. 
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Gestern waren wir wieder bildungsmäßig unterwegs. Dieses Mal in der Albert-Schweizer-Grundschule in Dudweiler, in der Klasse 2.2.Sabine „bereitete“ die Kinder auf Utz vor und Utz stiefelte dann ins Klassenzimmer. Als wäre er darauf dressiert, schritt er den Stuhlkreis ab und begrüßte die Kinder einzeln. Höhepunkt war natürlich wieder das Chorheulen mit Utz und den Kindern. Utz findet diese Schulbesuche immer noch spannend, vielleicht auch deshalb, weil es immer viel Streicheleinheiten und Pansen gibt. Auch morgen und übermorgen stehen wieder Schulbesuche an, dieses Mal Gymnasien. Utz dürfte als Bildungsdingo in die Geschichte eingehen.

